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In der modernen Krebstherapie erbringen Ärzte, Pflegekräfte und psychoonkologische Fachkräfte psychosoziale 

Versorgungsleistungen. Die Inhalte der einzelnen Leistungsangebote müssen wissenschaftlich fundiert und klar 

voneinander abgegrenzt sein, um eine strukturierte und systematische Leistungserbringung in fachlich gebotener 

Qualität sicherstellen zu können. Die „Psychoonkologische Psychotherapie“ Ð neben der Patienteninformation und 

-aufklärung sowie der Patientenunterstützung und -anleitung Ð ist eine psychosoziale Versorgungsleistung, die 

höchste Qualitätsanforderungen an die psychoonkologischen Fachkräfte stellt. Sie ist ein auf den ubiquitären 

Wirkfaktoren der wissenschaftlich geprüften Psychotherapien beruhendes und durch die Evidenz 

psychoonkologischer Interventionsstudien sowie die klinischen Erfordernisse psychoonkologischer Regelversorgung 

gestütztes psychotherapeutisches Verfahren für hochbelastete von Krebs betroffene Menschen. Die 

psychologische Psychotherapie in der Onkologie stellt den ärztlichen und Psychologischen Psychotherapeuten ein 

Verfahren zur Verfügung, welches auf einem evidenzgestützten Versorgungskonzept basiert, aus klar 

umschriebenen Maßnahmen der Diagnostik, Indikation, Intervention und Evaluation besteht und sich in einer Form 

an dem Verlauf einer Krebserkrankung und Krebstherapie orientiert, die ihre Einbindung in strukturierte 

Behandlungsprogramme (DMP) oder integrierte Versorgungsformen erlaubt. 
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Die klinische Anwendung der Psychoonkologische Psychotherapie Die Evidenzen für ein professionelles 

psychoonkologisch-psychotherapeutisches Versorgungskonzept zusammenzutragen und in einem 

psychotherapeutischen Ansatz zu integrieren, genügt nicht, soll die Versorgung von Krebspatienten auch 

konzeptgemäß praktiziert werden. Die Sicherstellung, dass das Richtige auch richtig getan wird, bedarf eines 

Behandlungsprogramms, in dem die technische und praktische Seite der Psychoonkologischen Psychotherapie 

dargelegt wird. Hierbei ist auf national wie international anerkannte Standards Bezug zu nehmen:  

▪ Distress should be recognized, monitored, documented, and treated promptly at all stages of disease.  

▪ All patients should be screened for distress at their initial visit, at appropriate intervals, and as clinically 

indicated especially with changes in disease status (i. e. remission, recurrence, progression).  

▪ Screening should identify the level and nature of the distress. 

▪ Distress should be assessed and managed according to clinical practice guidelines.  

Die technischen Voraussetzungen der Durchführung der Psychoonkologischen Psychotherapie beziehen sich auf die 

psychotherapeutischen Maßnahmen der Diagnostik, Indikation, Intervention und Evaluation, die praxisrelevanten 

Voraussetzungen auf die Klärung der intersektoralen und interprofessionellen Zusammenarbeit, die in Leitlinien 

und Behandlungspfaden festgehalten wird, sowie die Dokumentation und Qualitätssicherung. 
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